
Zeitschrift: Clubnachrichten / Schweizer Alpen-Club Sektion Bern

Herausgeber: Schweizer Alpen-Club Sektion Bern

Band: 29 (1951)

Heft: 11

Rubrik: Sektionsnachrichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.01.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Nr. LI CLU IL - NACH RICHTEN DEIl SEKTION BERN SAC 3

SEKTIONSNACHRICHTEN

Protokoll der Mitgliederversammlung vom 7. November 1951
im Casino

Vorsitz: Herr 0. Stettier Anwesend zirka 220 Mitglieder

Um 20.15 Uhr eröffnet der Vorsitzende die Sitzung und erteilt gleich zu Beginn
das Wort Herrn Wilhelm Fendt, zu seinem Lichtbildervortrage über die Münehener
Himalaya-Versuche am Kangchendzönga und Nanga Parbat. In den Jahren 1929
und 1931 gingen deutsche Expeditionen den Kangchendzönga (8579 m) vom
Zemugletscher aus an und arbeiteten sich über den technisch äusserst schwierigen
und langen «Ostsporn» empor. Während die erste Expedition auf einer Höhe von
7100 m von einem Wettersturz überrascht wurde und sich unter schlechten
Verhältnissen zurückziehen musste, gelangte die zweite bis kurz unterhalb der Stelle,
wo sich der Ostsporn mit dem Nordgrat vereinigt (7700 m). Ein 150 m hoher,
äusserst lawinengefährlicher Steilhang mit verschiedenen Abrißstellen und Spalten

machte jedes weitere Vorwärtsgehen unmöglich. Im Jahre 1932 folgte dann ein
Besteigungsversuch des Nanga Parbat (8125 m) vom Kakhiotgletscher aus. 1934
gelangten Schneider und Aschenbrenner bis zum Hochfirn auf einer Höhe von
7700 m, und der Erfolg schien sicher, als in der folgenden Nacht ein gewaltiger Mon-
sumschneesturm losbrach, der drei Expeditionsteilnehmern und sechs Trägern
das Leben kostete. 1937 deckte eine grosse Lawine in der Nacht vom 14. auf den
15. Juni das Lager IV zu, in welchem sich 16 Mann — darunter die ganze Berg-
steigergruppe — befanden. Die Expedition von 1938 litt unter schlechtem Wetter
und kam trotz Unterstützung einer Junker-Transportmaschine nicht zum Ziele.
Schliesslich wurde ein im Jahre 1939 unternommener Versuch, die Diamir-Flanke
zu erkunden, durch den Krieg vereitelt. Nebst dem Bildermaterial war man vor
allem auf die persönlichen Eindrücke und Erfahrungen des Referenten, der an den
Expeditionen von 1929 und 1931 beteiligt war, gespannt. Durch reichen Beifall
verdanken die Zuhörer den interessanten Vortrag.
Nach kurzer Pause leitet der Vorsitzende zum geschäftlichen Teil über. Das Protokoll

der letzten Sitzung wird stillschweigend genehmigt. Die im Oktoberheft
publizierten Kandidaten werden von der Versammlung einstimmig in die Sektion
aufgenommen. Durch Tod verlor die Sektion ihr Mitglied Dr. Emil Hess ; sein Andenken
wird von den Anwesenden in üblicher Weise geehrt. Das Tourenprogramm soll
durch Fahrten mit dem roten Pfeil nach Davos und Arosa ergänzt werden ; ausserdem

soll das Hockenhorn durch den Elwertätsch ersetzt werden (5./6. April) und
für den Herbstausflug mit Angehörigen wird der Tête de Bang statt die Blume in
Aussicht genommen (12. Oktober). Im übrigen heisst die Mitgliederversammlung
den Entwurf mit grossem Mehr gut. Mit dem Hinweis auf einige bevorstehende
Veranstaltungen und der Mitteilung, dass die Gurnigelhütte für den Winterbetrieb
bereit und offen sei, schliesst der Vorsitzende um 21.45 Uhr die Sitzung.

Der Sekretär: Faesi.

Clubkameraden, werdet Sängerkameraden
und tretet der Gesangssektion bei!

Anmeldungen nimmt entgegen: F. Schweizer, Klaraweg 31, Bern
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Winterhütten
Wir suchen für unsere Winterhütten geeignete Literatur. Wer sich von altern
Büchern oder Zeitschriften trennen kann, möge diese in unserer Bibliothek abgeben.

Auch Würfel- oder andere Unterhaltungsspiele sind willkommen.

DIE SEITE DER JUNIOREN
Die stille Zeit für den Bergsteiger ist gekommen. Nur
für wenige unentwegte Alpinisten gibt es keine Pause
zwischen Kletterfahrten und Skitouren. Die meisten
müssen jedoch einige Zeit verschnaufen, schon allein
wegen der Atemnot im Geldbeutel. Auch müssen
gerade wir Jungen daran denken, dass das Bergsteigen
doch nicht alleiniger Lebenszweck ist.
Während der nächsten Monate könnt ihr auf die
vollbrachten Taten zurückblicken. Viele haben Ausschnitte

der Touren im Bilde festgehalten und sind nun damit beschäftigt, ein Fotoalbum
zusammenszutellen. Andere haben kurze Tourenberichte in ihr Fahrtenbuch
notiert und schmücken diese vielleicht jetzt mit Zeichnungen aus.

Bringt solche Sammlungen jeweils am Freitag ins Clublokal. Die Kameraden, die
mit dabei waren, freuen sich bestimmt darüber. Wenn die nächste Zeit auch keine
TourenVorbesprechungen mehr bringt, so soll das nicht heissen, dass sich die JO-ler
nicht mehr treffen. Der eine oder andere wird gerne zu einem kurzen Schwatz ins
Clublokal kommen.
Ich möchte euch auf die Bibliothek unserer Sektion aufmerksam machen. Benützt
sie fleissig, ihr findet dort alles, was mit der alpinen Literatur in Zusammenhang
steht. Denkt aber bitte daran, dass auch andere auf das ausgeliehene Buch warten
und bringt es möglichst bald wieder zurück. Dass das Eigentum der Sektion
schonungsvoll behandelt wird, brauche ich wohl nicht zu sagen.
Wir beabsichtigen, bei genügender Beteiligung vom 5. bis 12. Januar 1952 einen
Skikurs in unserer Kübelialphütte durchzuführen. Skitechnische Ausbildung im
Fahren und Laufen wechseln mit Touren im schönen Gebiet der Saanenmöser.
Die Kosten werden zirka Fr. 40.— betragen. Sepp Gilardi

Monatsprogramm
16. Dezember Skischulsonntag.
19. Dezember Jahresversammlung der JO um 20 Uhr im Clublokal.
20. Dezember Anmeldeschluss für den Skikurs auf Kübelialp.

TOURENBERICHTE
Seniorentourenwoche im Oberaletschgebiet

22.-29. Juli 1951

14 Teilnehmer Leiter: Dr. W. Grütter Führer: Lebrecht Mani

Am Sonntag, den 22. Juli, gegen 9.00 Uhr traf sieh auf dem Perron der Hauptharst
der Teilnehmer an der diesjährigen Seniorentourenwoche. Aus allen Gesichtern
las man Befriedigung und freudige Erwartung ob der bevorstehenden Woche, die man
wieder einmal in den Bergen verbringen durfte. Auch Petrus schien das Seinige
beitragen zu wollen; denn ein herrlicher Sommermorgen grüsste uns, als wir mit
dem Zuge unserem Ziele entgegenfuhren. InFrutigen stiessnochunserFührer zu uns,
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